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Bericht des Kommissionspräsidenten 
 
Die Kommission hat mit einem Stimmenverhältnis von 9 : 1 bei einer Enthaltung Eintreten 
auf die Vorlage beschlossen. 
Diskussionspunkte waren  
- das massgebliche Alter des Eintrittts in die Kasse gemäss § 47 Abs. 1 
- die Art der Äufnung des Indexfonds und dessen Verzinsung in § 48 Abs. 2 
 
Alter des Eintritts in die Kasse: 
Gemäss § 47 Abs. 1 ist die Altersgrenze für die Leistung von Sparbeiträgen in die Kasse auf 
25 Jahre festgelegt. Ein Antrag auf Senkung dieser Altersgrenze auf 20 Jahre, womit die 
Prämien in den höheren Altersklassen ein wenig gesenkt werden sollten, wurde mit 5 : 4 
Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt.  
 
Äufnung und Verzinsung des Indexfonds:  
Gemäss § 48 soll der Indexfonds aus freien Mitteln der Kasse geäufnet werden. Der Begriff 
„freie Mittel“ umfasst die zur Verfügung stehenden Mittel unter Einbezug der 
Schwankungsreserven; er ist ein im BVG definierter Fachbegriff. Der Experte für die 
berufliche Vorsorge verlangte diese Formulierung zwingend.  
Ein Antrag, auf die ursprüngliche Formulierung, welche von „Einlagen von Überschüssen“ 
sprach, wurde mit 6 : 5 Stimmen abgelehnt.  
 
Verzinsung des Indexfonds: 
Der Indexfonds soll gemäss Vorlage mit dem „Zinssatz für die Altersguthaben der Aktiv-
Versicherten“ verzinst werden. Ein Antrag auf „Verzinsung zum technischen Zinssatz“ wurde 
mit 6 : 4 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt.  
 
Äufnung des Indexfonds: 
Der Indexfonds soll durch einen Arbeitgeberbeitrag von maximal 1 Prozent der versicherten 
Besoldung geäufnet werden (§ 48 Abs. 2). Ein Antrag auf Äufnung des Fonds durch 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wurde mit 6 : 5 Stimmen abgelehnt, womit der Fassung 
gemäss Vorlage der Vorzug gegeben wurde. 
 
In der Schlussabstimmung wurde die unveränderte Vorlage mit 6 : 4 Stimmen bei einer 
Enthaltung verabschiedet. 
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